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Telbftmord '

Hnttt di Mnttcrmlrdni Edith
, (Sttutv mittelbar ach der

That grplaat.

Tk edipike, wie ik ihrem Arbeit
geber schrieb, sofort wieder

.'sstgeben.
" Tie Muttcrmörderin Edith Gönner
hatte, inich ter Verüb g des Mor-
des qui Sonntag Morgen niomentan
daran gedacht auch ihrem eigenen
ycdeii ein Ende zu machen, aber die
sen ldanken sofort lieber satten
lassen. liess erhellt aus einem Brief,
fan sie mit einerii Packet, da
die Uhr ihrer Mitter enthielt,
augeiifclvinlich a,n Montag Mor

en, wahrend sie auf den, Äcg zilr
'loliLeisltion war. an ihren Är
deitgllier öli luggel,eiin, den Ui
genll'iiiner eines Ä.'ölgeschäjtS an
dr Rare -i- rake. gesandt l,atte. Herr
ttiagenkei,n l,at gestern daS Tchrei-br-n

foroi auch die Uhr Loroner Tr.
Malier zngesiellt. Tnrch die llhr sollte
er für ein Tarlelien von $5J, da! er
mit amstag 7,tl. Conner genxihrt
hatte, inti es ihr 311 erinöglick)cn, ihre

' Mitter nach einer Nervenheilanstalt
'u bringen, entschädigt werden. Xai
geliehene Geld wurde noch an der

erkalteten gesunden und sie wollte
damit die Kosten der Verbrennung
der Reiche ihrer Mutter begatten
willen. ,

bereits als sie sich das tteld borgte.
ivollte grl. Conner Herrn Guggew
lieim die Uhr als Sicherheit geben, er
le te zecoch dieses prompt ab und
sigte ihr, sie könne ihm das tteld zu
riick.rstatteil, wennimmer sie dazu ini
Alande la., .

Xir i'rics, den Herr Guggenheim
erln.lt 1110 den er dem Coroner

lautet in der Uebersehung wie
folgt:

Tie Tache hat sich nunmehr weit
erniier gestaltet ali ich mir je gedacht
l'ittte. tfil ich mir die '$50 lieh.
wuilte ich wirklich dos tliun, waö ich
kite 9lber di &nAw verlcklininiert
iil; so schnell, bah es absolut klar zu
!age lag, dag einige wenige Woche

rtiif thun miirhon flTuttp Jnlititf
ll t)Kt IVUlllll

fiJi dermaben ach dem Tode, nach
.Ifiilie und dein Jenseit?. Glauben
sie nur nicht, dasz ich das lvas ich

that, in einem Augenblick der Erre
guna beging. Ich habe mir alles meh
rere Tage lang wohl überlegt. Und
ich bin der festen Ueberzeugung, dad
ich, das Beste fur sie und auch fur
iniJ) gethan? habe. Ich that das waS
sie ersehnt gestern Morgen. Jn
folge!sen hat sie seit gestern nicht
mehr gelitten. Ich Wunsche die sterb
lichen lleberreste verbrannt zu haben,
lveis; aber nicht wie ich das arrangi
ren soll, da ich mich natürlich tu Haft
befinden werde. Ich hatte beabsich
tigt. auch mit mir ein Ende zu ma
chen. änderte jedoch diese Absicht. Ich
kann Ihnen das Geld nicht zurück
rrstatten. Ich brauche es für ihre Be
slattung. Ich bin für eine kleine
Summe versichert, aber sie war es
nicht. Ich sende Jhnm per Post Mut
ter'S Uhr und das ist Alle was ich

thun kann. Wie unversckximt dieses
erscheint, ober was soll ich thun? Sie
werden mich sicherlich verstehen. Wir
haben einige gute Bücher, die ich
gerne tn Ihrem Besitz wüßte,' aber
aus der Einrichtung ruht eine Sach
kypothek. TaS würde mir jedoch keine
Sorgen gemacht haben, wenn Mutter
nur im, Besitz ihrer Geisteskräfte ge
blieben wäre. Tie haben sich sicherlich
als treuer Freund erwiesen ' und da
ich keine Worte finden kann, um Jh
mm meinen Dank aubzusprechcn, sa
werd ich es gar nicht versuchen. Wir
begehen Alle Irrthümer, aber wir
können dem Licht nur sölgen wie wir
es sehen und ich glaube, daß ich das
Beste siir sie gethan habe."

Edith Conner wird heute im Mu
nizipalgericht Richter Bell vorgeführt
werden, aber die Verhandlung wird
natürlich vorläufig verschoben wer
den bis Coroner Tr. Bauer seinen
Inquest beendet hat, mit dem er Heu
te beginnen wird. ,

Tie Dkuttermöroerin bewahrte auch
am gestrigen Tage im Frauengesäng
nifz ihre stoisck Ruhe und beakckoor
tete alle an sie gerichteten ragen auf.
das Bereitwilligste. Wührenö der

ackt bette Frl. Conner, ie die Po
lizeimatrone versicherte, ohne Un
terbrechung geschlafen. ,

'

werbe folgende Aeudernngeu in
trete.
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Am gestrigen Tage stellte ei sich

aus raus, daß Edith Conner, als
sie sich am Montag 'Vormittag nach
rer Polizeistation unterwegs befand,
bereits Unterhandlungen wegrn der
Bestattung ihrer Motter mit einem
Leichenbestatter anknüpfte. Cte wur-
de gestern ton Dan Rgan von dem
Sullioan'schen Leichenbestatter Stab-l'sseme- nt

an per Ost vierten Strafze
als die Person identiftzirt. die ' am
Uiontag Vormittag vorsprach und
einen ostemmschlag für eine billige
Lkichtnoerbrennung . hcrben wollte.
Edith Conner erkannte Regan, als
dieser mit ihr konsrontirt wurde,
ebenfalls auf der Stelle wieder und
bestätigte seine Angaben.

Diesen zufolge hatte Edith Con
ner Mgan ersucht, khe eine Aufstel-lun- g

füe eine ganz billige Besttittunü.
mit Leicheiiverbrennung und Einbal
samirung der Leiche ein alten Ilrau
zu machen. mQi war eine gute Bekannt
te von mir . soll Edith Conner ge-g- t

haben, .und sie hat viel für mich
gethan, ich aber auch viel für sie. Tie
starb n einem Hmise an der Race
CtraKe. dessen Nummer ich nicht ganz
kzenau Weib' Die Leiche muß ein
balsamirt werden, da de? 2od unter
eigenchümlichen Umständen erfolgte,
Vltt die Sie später Aufklärung er
balten werden'. Edith Conner ainq
dann mit dem Bemerken fort, daß s
sich binnen wenigen Mimten bezüg-lic- k

des Kostenanschlag Bescheid ho
ten wolle.

Natürlich kam sie nicht wieder, da
sie ja bekanntlich iy Gewahrsam ge
rommen wurde und IS dann Regan
von dem Muttermord laS, kam er zu
der Ansicht, dah die geheimniszvolle
Kundin mit der Mörderin identisch
sei. ' Dies Vermuthung bestätigte
sich, alS er gestern mit Edith Conner
lenkrontirt wurde.

Den Behörden ist eS übrigens ge.
lungen den Nachweis zu liefern, dasj
in der Vormer'schen Zsamilie sich be

teit ein Zall von vlöhlich ausbrecben'
dem Wabnsinn ereianet hat. Sin On.
sei der Mörderin kkschloh seine Tage
in einem JrrenhauS, wohin er auf
seinen eignen Wunsch gebracht wor
den war. nachdem er einmal mitten in
tt?' Nackt aufwachend, ,itwettig die
fixe Idee bekam, er müßte das Töch
terckxt, seine? Scbwefter. mit der er
?usammen wohnte, ermorden und
dann zerftückeln. Am darauffolgenden
Morgen ließ er 'sich sofort Lrztlich un
trsuchen und willigte ohne weiteres
in keineUeberführung nach einerJrren
anstatt ein, wo er dann später unheZl
bar wahnsinnig starb.

- "

Für unsere Soldaten.
,. .,

Turch athletische Borstellung im
Baseballpark solle, $0,000 bis

He0,000 fgebracht werde. '

Am Samstag, 17. Novencker, soll
im Baseballvark eine athletische Bor-stellu-

stattfinden, durch welche man
zwischen $50,000 und , $60,000 auf.
zubringen hofft, die zum Besten der
Ohioer Soldaten, die zur Zeit in
Camp Sherman bet Chillicothe ihre
Ausbildung erhalten, verwendet wer
den sollen. Ein vielverheiszender Än
sang wurde gestern Nachmittag in ei
ner Versammlung' gemacht, die im
Hotel Gibson stallsand und vor wel
cher Mojor Eric Wood, ein englischer
Offizier, n warmen Worten für un
sere Soldaten sprach. Man ging so

glejch zur That über, indem B. H.
Kroger die 25 Logen im - ittedlaild
Field verauktiontrte und dadurch eine
Summe von $;J3,100 erzielte. Sicher
heitsdirektor Friedlander kündigte
dann an, dasz er für $10,000 Einlaß
kark'n übernehmen werde und er ga
kontierte den Beitriev derselben.
Durch andere Zuwendungen wurde
die Summe, welche soweit für den ge
nannten Zweck vorhanden ist, aus
$35,000 gebracht. In der Tt,at ein
grokartiger Anfang.

Je tausend Dollar bahlten für
ihre Logen Joseph A. Magnus, L. D.
Drewry, Jrnn . fluchn. Fulius
FlettckMann. W. C. Procter. B.
Itroqer, ' Maurice Pollak. George
Plichta. Harry M. Levy, D. B. Mea
cliam, Bal. Tuttenhofer, W. . ?u- -

llan, I. Burchenal zusammen mit
Roger K. Rogan. B. W. Campbell.
E, W. Edward. ?ohn R. Holmeö,
Col. Mar leischmaiin, Milton Ad
ler. Slalph Rogan. Jesse R. Clark und
Frau Charles Lleischmana zusammen

Tägliche C;inoifi j?ITsilaft, Mittivoch, itn 31. CUtlti 1917.

mit Frau C. Sk. Holmes. Lalvrence
Mavvell erstand für $00 Loge S!o
21 und je $500 bezahlten für ihre
Loge die Herren I. Walter Freiberg,
George W. Harris und W.' S. Nowe,

AuS den Gerichtshöfen.

Ez Bank Präsident Samnel 2. Pea
toi des Meineids und Berichts

fiilschckug überführt.- -

George C. Schneiders persönlicher

Nachlaß beträgt $98.042.40.
' Tbtilbericht der Grobgeschmorenen.

Professioneller Bürge verlangt
seme Gebühren. EhescheidungS

fälle. Eingereichte Testamente.
Nochlaßfachen. Verschiedenes.

Samuel D. PeaecS schuldig
befunden.

Nach einer Berathung von nur 45
Minuten unterbreitetkit die eschwo

'nen des Kriminalgerichts gestern
Vormittag einen Wahrspruch, dem zu
folge Samuel D. Peacock,' Präsi
dent ter verkrachten German Ameri
can Commercial and Suvings Bank
des Meineid und der Unterbreitung
i mi gefälschten Finanzberichts an
okn's'eatlichen Bank Superintendent
ten überführt wurde.

Eh? die Geschworenen sich zur Be
othung zurückzogen, versuchte der Ber
theidiger, denselben nochmals die An
ficht ltizubringen. daß nicht der An
gktlticte. sondern dessen Sohn Howard
Peacrck, der in Verbindung mit dem
ijusaimenbxuch der Zank schon vor
einige: Zeit der Unterschlagung über'
führt worden ist, die Leitung der
Bank in Händen hatte und er lAnge
llagtn) deshalb, al er den Finanz
s'eriZ,! unterbreitete und beschivor,
nicht gut wissen konnte, daß derselbe
salscheAngaben enthielt Dann ertheilte
Nichter Nippert den Kleschworenen die
nöthigen Instruktionen, die in jeder

Leise gerecht gehalten waren und wo

rin sie ersucht wurden, jedweden Zwei'
M, den sie hegen lollten. fallen z las
sen und zu Gunsten des Angeklagten
zu entscheiden. -

Ncch Lerkündigitnz dei Wahr
Drucks wurde dem Angeklagten er

laubl. unter seiner biöherigen Bürg-.cka- f

auf freiem Fuh zu bleiben, die
seine Berufung an eine höhere In
stanz, die ohne Zweifel erfolgen wird,
nitschieden ist.

Dem Gesetz zufolge lann Peacock
wege', MeineidS'zu einer Zuchthaus
strafc von einem bis zu zehn Jahren
vno wegen Unterbreitung eines ge

fälschten FinanzberichiS zu einer sol
chen von drei bis zu zehn Jahren ver

urtheilt werdm.

Firiwand gegen ein Re
klameschild.

Relecca I. Wagner. Besitzerin deS

Garfitld House Hotels. Ecke der 8. und
Äine Straße, hat gestern ein Ein
haltttlage angestrengt, durch welche
die Ji, st rite Tailoring Co., Abe L.
?,vy und Sol. Frieoman, Besitzer,
No W7 Bine Straße, gezwungen

:?erdn sollen, ein acht Fuß hohes und
ftchs Fuß breites Retlameschild. daS
sie über ihrem Ladeneingang ange
! rächt haben, zu entfernen, weil eS

en Bewohnern deS HctelS der Klage-ri- n

jedwede Aussicht versperrt und sie

auch, da eS bis nach Mitternacht durch

Hunrte von elektrisch Lichtern er
leuchtet ist. in ihrer Nachtruhe stört.

?ko. E. Schneider's person
l icher Nachlaß.

Der persönliche Nachlaß deS Däcke

u'u und MühlenbefitzerS George C.
Schneider ist auf $3.042.40 abge

schätzt worden und zwar: 942 Aktien
der John Schneider Milling and Bak
?ng Co.. $75 daö Stück, $70.650; 55
do. Compressed Wood Pressing Co.
'pres.) $5500; 10 do. Hotel Gibson
Co. (common) $920; 25 do. Hotel
Savey Co. (pres.) P187L0; 40 do.

Winkn Pealty Co. (pres.) $4000;
1 do. GambrinuS Stock Co. $1000;
Laar in der AtlaS National Bank
$9.44; Deposit 7. 5i)ard Loan and
Sldg. Co. $920.46; Wechselordnung
cn Hani Wunderlich $1000; Sutha
ken an die John Sh7.eider Milling
and Baking Co. $13,303. Als werth-l- oj

wurden die folgenden dem Nachlaß
angehörenden Aktien rfw. bezeichnet:
6 Äktlen Metropole Cafe Co. ($100
das Stück); 60 do. Millcreek Lalle?
Ttarch Co. ($100 p. St.); 52j ,do.
Compressed Wood Pressing Co. (com- -

. ...w 1 o .c.te'VN, wiw v l'fi uu- - j

Club ($100 p. St.); 5 do. Hotel Sa '

roy Co. (common. $10 P.St.); 10.000 ,

do. Oil Cek Gold Mining Ed. ($1
x. St.); 1000 do. Mendoia Mining I

Co. ($1 p. St.); 45,337 do. Mollie S.
Mining Co. ($1 p. St.); 1000 do.'
U. S. Oil and GaS Cc. ($1 p. St.);
1000 do. Comanche Plume Mining
Co. ($1 p. St.); 10! do. Belling,
ham Mining Co. Cd. ($1 p. St.);
1310 do. Transvaal Copper Mines
Co. c'Utad (common. 55 p.St.); 1209
do.1. pres.) ($5 P. St.): 29 Firsts
Mortgage Gold Bonoi ' Mollie S.
?!ining Co. ($1 p. St.) usw.

Bericht der Skvßgeschwo
renen

Ti Großgeschworenen unterbreite-te- n

gestern dem Richter Alfred tt. Nip

pert men Theilbericht, der Anklagen
gegen folgende Personen enthält: Ed
ward JameS, Mordversuch; John
Kingdgl.; Elmer Klein, Einbruch,
Diebstahl und Hehlerei; Harry LewiS,
Sodomie; JameS LewiS, alias Tur
t,er, Sroßdlebstahl und Hehlerei;
John Monahan, Mordangriff; Wm.
E. Powers, Großdiebstahl und Hehle- -
ret; Perry Siegel. Hehlerei; William
Wright, Schießen mit der Absicht zu
?odt?n (2 Anklagen); Edward War
ren, Großdiebstahl und Hehlerei; Ri-cha- rd

Dolan, Taschendiebftahl; Dick
Lamberk, Großdiebstahl und Hehle
rei. .

Jgnorirt wurden die folgenden
Pille: JameS ey, Einbruch; Fred.
Nelson. Todtschlag; Frank Wright.
Großdiebstahl (3 Fälle). ' --

Ebescheidungs. Fälle.
Lauretta G 0 e tz. geb. Schöbe.
18 Alllsson Avenue. Norwood, wur

de von Albert Gortz. 5205 GlobeAve..
den sie am 24. Februar 1915 heirathe
te. geschieden, weil er in keiner Weis
lür sie gesorgt und sie so brutal be

handelt hat, daß sie ihn am 9. Juni
1917 verlassen und in ihr Elternhaus
zurückkehren mußte.

Weil seine Gattin Olive Jackson,
mit der er sich am 2. Dezember 1910
terheirathete, ihn im Jahre 1914 der
lassen hat und trotz vielfacher Auffor
derungen nicht zu ihm zurückgekehrt
ist. erlangte JameS Jackson.
20 Richmond Straße, gestern eine

Scheidung.
Die Klage deS E d m a r d Z i n --

Meister, 1220 Plum SU., gegen
Evi insmeister. 1330 Race Straße,
somit diejenige des Earl Ä.
B r v w n gegen Lorena Brown wur
tksi u'ch stattgehabter Verhandlung
als' unbegründet abeiriesen.

In Sachen der 1)1 1 i m i 0 Wen-
dell. 140 Ost McMillan Str.. n

Elbert Wendell, den sie am 5.
August 1912 heirtheie, aber am 6.
Juli 1917 verlassen mußte, weil er
sich weigerte, für sie 3.; sorgen, wurde

er Zcrllagte auf Freilaz vorgeladen,
um verhört zu werden, ehe eine Ent
scheidnng abgegeben wird.

Auf Grund von Trunksucht und
Nichiversorgung wurde M a t t i e L.
Gorman. 140 West McMillan
Straße, von Patrick I. Gorman, der
sich jetzt in eine? Anstalt für Trun-tenbcl-

befinden soll, geschieden. DaS
Paar heirnthete cm 11. Dezember
1897, hat aber seit geraumer Zeit
nicht mehr mit emZnder gelebt.

Wegen NichtVersorgung wurde L 0

rette Bender M 0 n a s ch. 3307
Woodburn Aoe, von dem Bersiche-rungkagent-

David Monasch. 40 Ct.
Legs' Gebäude, geschieden.

Nina RuthAllen. 211 West
9. Straße, will von Thomas Birgil
Allen, den sie am 10. Mär, 1907 hei.
rothete. gesckiedm sein und führt als
L,rund an. daß er seit geraumer Zeit
nicht für sie und seine drei Kinder ae
sagt, sie brutal behandelt und im
Jahre 1915 mitten in der Nc'cht auS
dem Hause gejagt habe.. Seit der
Zeit war sie gezwungen, selbst zu ar
leiten, um ihren und der Kinder Un-terh-

verdienen ,u können.

Weil ihr Gatte FranciS ClurleS
Pedretti ein FreZc Maler von 10
Nest 9. Straße, mit dem sie sich am
2. Dezember 1914 derheirathete. sie

fortwährend mißhandelt und weder
fur sie tuch seine zwei Kinder gesorgt
hat. will Olive K. P e d r e t t i.

b. Weber, von ihm geschieden sein.
Außer der Scheidung verlangt die
Klägerin auch angemessene Alimente,
sowie die Obhut über die zwei Kinder.

ClarenceH.Dreysuß, 663
Derby Avenue. Winton Place, hat
auf'die Scheidungsklage feiner Gat
tm Norma Dee Dreyfuß erne Replft
eingereicht, worin er alle, gegen ihn
erhobenen Beschuldigungen verneint
und die Abweisung der Klaae ver- -

langt. Er matt geltend, daß sie bei-d- e

noch unter einem Dache leben, aber
seperate Zimmer benützen. weil die

Frau seit einigen Monaten ine. ihm
unerklärliche Abneigung gegen ibn de- -

krndet und ihn seit der Zeit vollstandra
ignorirt habe. Da si nebenbei auch
roch gedrobt hat. daß sie das HauS
eilinz verlassen und die Einrichtung
mitnehmen werde, verlangt Dreyfuß
einen Einhalts!efehl. um letztens zu
verhindern.

erlangt seine Gebühren.
Der professionelle Bürg: Elmer

M e s ch , weider in 13 vsrschiedenen
Fällen, in denen Nicholas Walsh jr.
wegen Trunkenh-i- t. Ruhestörung us'v.

verhaftet worden war. sowie auf Le- -

treiben von Walsh m vier Fällen ;:zn
Elliot H. Pendleton sr. uns in drn
Nllen gegen den Chauffeur Wal-te- r

' Reynolds die verlangte Bürg
schaft gestellt, jedoch seine Gebühren
nicht erhalten, klagte gestern fein
Forderung im Betrage von $1434 ge-g-

Walsh ein.

Eingereichte Testamente.
William A. 80 one, o."fen

Nachlaß ' sich auf $35.000 belaufen
soll, vermochl denselben an seine Ge-

schwister Joseph S. Boone, Emily .

Etimson und Sarah Ja Hoppl- - so

wie sein Nichte Edith C. Horman.
Di Schwester Emily C. Stimson ist
TestamentsvoUstreckerin.

Victoria E. Davis hinter-läd- t

$200 für Messen. $500 an das
Betts Straße Hospital; j $250 a

ihre Nichten Katherine Ballat ur.d

Frau Guq Norton. St. Louis. Mo,;
$2700 an ihren Sohn Amasa C. Ta.
vis; $1800 an ihre Enkelin Elizaüiy
Victoria Davis und bestimmt, das; der
Rest des Vermögens in zwölf Theile
getheilt werde und zwar: dem Sohn
Frank H. TaviS inen Theil, d?m

ohn Amasa C.. Davis 4 Theile, dem
Sohn Rea Eugene A.Davis 2 Tkile.
der Enkelin Elizabeth B. DaviZ ?
Theile und ihrer Tochter Julia D.
Hummel zwei Thsue.

Thomas B. Arnold vermacht
seineik drei Kindern je $1 und d?n
Rest seines Vermögens an seine Gattin
Clara Rogers Arnold.

Marv Haves vermaßt ibrer
Tochter May $200; ihrer Tochter Ca- -

lyerine 100. ihrem Sohn Charles
$100 .der St. Francis de Sales Kirche
$50 für Messen und den Rest ihres
Vermögens an ihre Tochter Alice
HaveS.

Louis Sirschmann. dessen
Nachlaß auf $100.000 geschätzt wird,
vermacht den Talmud Torah rnid
Gemilos Chased esellsckften ie
5500, den üdisn WoliltbätiakeitS- -
Gesellschaftcn in Jerusalem $600. der
Beth Hamidrash Hagodol Gelelljchast
$200 und der Jewish Shelter Asto
ciation $100. Den Rest des Bermö
genS enthält die Wittwe auf LebenS- -

zeit und nach ihrem Tode soll, was
noch übrig bleibt, unter die zwei Sin-de- r

des ÄZerstorben, vertheil wer-de- n.

Nachlaß , Sachen.
Emma Vestele ist Nachlaßverwal

terin don Robert N. Vestele; Perso
na lien $400.

Louise Turnau ist Testamentsvoll
streckerin von Henry Turnau. Perso
nalien $!jA), Grundeigenthum $7500.

Bridget McAulist ist Nachlaoer- -

w.iltcrin von Ellen O'Brien, Pcrso- -

Nalin $7V.
Ter DiTfönliili Nachjaw bei IlioZ,

Purden beträgt .178.05.

Verschiedenes.
Tie A. E. Ruß Co. hat eine Wech- -

,'elssrderung über $1093.53 gegen

Amas G. Woolley eingeklagt.

In der $5000 Schadener atzilage
der Lena Leonard gegen die Cinctn- -

nati Traction Co. wurde ern Aeroin
zu Gunsten der Verklagten adgege- -

den.
Tie Pinneo &. Daniels Co.. Day

ton. O.. klagte eine Forderung über
$885.12 gegen die Phoenix Carriage
Co. ein.

Jacob Pinger erlangte ein Urtheil
über 5100 aeaen Goldblatt und Good
man. Charles Warner ein solches
über $100 gegen Peter Cassimlli.

unuft nrnbbot ein solches über

$465.30 gegen Ed. C. Wilsert.

Tas Luther.FeftsPiel.
Tie Aufführung findet heute Abend

im Emery Auditorium statt.

Am 31. Oktober jährt sich der Tag
zum vierhunderkslen Male, an wels-

chem Martin Luther seine bekannten
Thesen an die Thüre der Schloßkirche
zu Wittenberg anschlug. Die Kirchen-gemeind-

haben das Jubiläum im
einzelnen oder in ßruppen begangen
oder werden es.noch begehen. Aber die
großen geschichtliche Tl,atsackn kön-

nen dem Herzen und dem Verstand
nicht eindringliclzer eingeprägt wer-de- n.

als durch die darstellende Kumt.
Pastor HanS Haupt hat diese Lücke

auszufüllen gesucht durch sein histori
säcZ Sckuspiel Tr. Martin Lu-

ther", welcbes am Mittnvä, Äbcnd im
Emery Auditorium zur Aufführung
gelangt. ES ergeht nun an die Prot-

estanten aller Denominationen die
Einladung, dem Festspiel beizuwoh-ne- n,

damit dasselbe bei völlig ausver-kaufte- m

Hause stattfindet. Ter Autor,
vor allem aber der große Gegen-stan- d,

verdienen ein solch warmes
Cintrittökarten sind Abend

an der Kasse sowie im Vorverkauf in
der Apotheke an Zwölfter und Line
Ttr zu haben.

Ter Deutsch' Literariscke Klub
WrX laut Bcsiüu?i seine Sitzung aus-falle- n

und wird sich korporativ an
der Premier? seines geschätzten Mit
glirds betheiligen.

Aus dem Munizipalgericht
Ter Wndelbilderagen: R. H. Hai

nes von No. 224 West Siedente Stra-ß- e.

der auf Veranlassung von Herrn
Jcseph Berning verdatet worden
war. weil er in dem Wandelbild Tbe
Girl Angle" verschiedene Stellen
durchgelaffen hatte, die von der

Staat - Censuklehörde gestrichen
worden waren, wurde um $25 und
die Kosten bestraft. cStx von dieser
Summe wurden ihm $15 erlassen.
Haines führte zu scincr Entsckmldi-aun- g

an. d.iß das Mädcken. welckes
den Auftrag hutte. die Films zurecht-,stutze- n.

nachlässig gewesen war, aber
Nichter Alexander kemerkte, daß er
solche Enrschuldigunqen nicht gelten
lassen würde. Der Richter fügte hin-z- u,

daß r , mit unnackisichtlicher
Strenge gegen alle Wandelbilderagen-te- n

vorgehen würde, welche die
der Cenfurbehörde nicht

beachteten und er. nahm zu gleicher

Zeit Gelegenheit Herrn Berning Amr-kennu-

dafür zu zollen, daß er sich

des vorliegenden Falles angenommen
hatte.

Wählt diese
Namen:

RtMliliklliiischt RilhtkkKmliiiiitcil

auf dem separaten NichterTikket

für Wickler des $uperior-6crid)t- $

(3 stimme r für ei)

SMITH H1CKENLQQPEB

Tur Riur des munlipa!-6ericbt- $

(Mu stimme nur für zwei)

Y H. E. STAGfflAN

X W. MEREDITH YEATMAN

Borsicht T32
Tie Name rotiren uf dem Stimmzettel. Man mache ein (X)

mir vor jeden der obigen Namen.

Nkan stimme für

Ehrlichkeit, Fiihigkeit unii llllxcirtcilichkeit

ü Republikaiiisl Cammiie (ioinniittee:

Chas. F. Hornberger, Vorsitzer.

Zu einer Geldstrafe von $100 und
kosten wurde Peter Casna von No.
2332 Boone Straße verurtheilt, weil

er in anaetrunkcnem Zustande sein
Autmobil gefahren hatte.

Wegen Wahrsagen? wurde liarne
Clark von No. 807 Central Avenue

zu einer Geldstrafe von $50 und Ko-sU- n

vcrurtheilt. AIs Anklägerin trat
ein Frau auf, der die Clark gewahr-sag- t

hatte und der gegenüber sie sich

ouch erboten batte sie zu einer Spiri-tisti- n

auszubilden, wenn ihr hierfür
$500 bezahlt würder..

Mit der ehrenvollen Freisprechung
deS Angeklagten endete daö Verfahren
segen . den Straßenbahnkondukteur
Charles Roeller von der Warsaw
Avenue Linie, der des thätlichen An-cnf-

beschuldigt worden war. Aus
der Verhandlung erhellte, daß Roeller
über die Maßen gereizt worden war
und Richter Alexander nahm Gelegen
fceii ,u bemerken, daß nach seiner per-

sönlichen Beobachtung di? Kondukten-r- e

sehr viel vom Publikum auSzubal-te- n

hätten und für die von ihnen

Geduld Medaillen verdienten.

)
Ter Jtadtrath

Fleischer im Markt protest!-re- n

gegen die Anwesenheit des

PscrF.'schlächters.

Tie Jnhabe der Vcrkaufsstände
im Markthaus auf dem Findlay
Markt sind mit der Thatsache, daß die

Stad. einen dieser Verkaufsstände an
einen Pferdeschlächter vermiethet hat.
absolut nicht einverstanden und haben
o.istcrn dem Stadtrath durch Stadt-rathsmitgli-

Schneider einen gehar-

nischten Protest unterbreiten lassen.

In dieser Petition, in welcher die

Entfernung des Pferdefleisch -

verlangt wird, heißt es.

daß das kaufende Publikum vom Ekel

erfaßt wird, wenn es an diesemStand
vorbeikommt, und daß daher Pferde-eisc- h

in besonderen Plätzen, völlig
rvn anderen Fleischverkaussständen
getrennt, zum Verkauf angeboten wer-de- n

sollte. Tie Petition wurde an das
Marltkommittee verhiesen.

Ai'.; Empfehlung des Kommittees
für Ersetze wurde eine Ordmanz

welche das Publikum durch
llederr,ortheilung von Seiten der

schützen soll, die Schmuck-'eche- n

versteigern. Die Ordinanz
chreibt vor, daß an jedem so verkauf-!e- n

Gegenstand eine Etikette mit er

Angabe des Go'dwerthes. des

Wertkes der betresscvoen Edelsteine
usw. angeheftet sein soll, die dann als
"ollgültige Garantie den Käufer
schützen soll. Zuwiderhandlunaen ge-e- n

die Bestimmungen der Ordinanz
werden mit Geldstraf--n von $5 bis
$50 geahndet.

An das Committee kür Mittel und
Wege ging die Zuschrift des Sicker-hkitsdirekto- rs

Friedlander, in welcher
üm eine Bondausgabr von $100,000
ersucht wurde, um den Motorbrtricb
?uf die esammte Feuerwehr ausdeh-',e- n

z können.
Di? Tankesresolution für die Film-Künstler-

Marguerite Clark für ihre
Thätigkeit im Interesse des Verkaufs
von Freiheitsbonds, die von Herrn
Mullin eingereicht wurde, gelangte

xi

Brighton German Bank
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hoben werden. Vfw

Safety Boxes -
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Darlehen auf Grund y
B

eigenthum gemacht.

Stt ttttselbst. edend einstimmig zur Annahme.
In Anbetracht des Umstandes. daß

cm kimmenden Tienstng die Wahl
tatts'ndet. wurde die nächstmöckige

Stadrathssitzung auf Tonnerstag
nächster Woche um zeha Uhr Vormit-tag- s

verlegt.

V Im Eisschrank
Wurden gestern zwei Einbrecher iu

einem Materialirngefchäft
entdeckt.

Ter Umstand, daß sie ein elektri-sche- s

Licht in dem. Lokal der Wirth-jcha- ft

und Grocery von Volte
No. 321 Smith Straße, abgedreht
r,atte-:- , um ungestört arbeiten" zu
önwm, wurde gestern Nacht für zwei

Einbrecher verhängniszcvll und führte
zU ihrer Verhaftung.

Tie Polizisten Ottowai, und Tu-ac- h

bemerkten nämlich, als sie an dem

'?eschäft vorbeigingen, daß das Licht
nicht brannte und begannen sofort mit
einer Untersuchung, wrbei sie under-füglic- h)

Spuren der Tbätigleit von

Einbrechern fanden. Tie Beamten ent
'.eckten, daß die Burschen eins der

intetfenster erbrochen hatten und auf
diese Weise eingestiegen waren, und
außk'dem fanden sie auk dem Fußbo-de- n

ii einer irdenen Schlisse! $13 in
Mlcinreld.

Dahingegen konnte trotz der sorg

sältiesten Nachforschungen keine Tpur
1 er Einbrecher gefunden werden, bis

ie Beamten schließlich auf die Jder
tamen. in dem großen Cisschranl nack

zusehen, wo sie denn auch richtig die
gesuchten Ritter vom Brkckeiicn auf-bind-

Tie Burschen, die h.ilb erfro-re- n

waren, gaben ihre ?amen als
Walter Duffy. 714 West L. Straße,
und Harry Steinlamp, No. 74G West
4 Saße, an. Ihrem Geständniß nach
satten sie sich erst gründlich an piri
tuosn gelabt, ebe sie c,n die Plünde
rung des Ladens gingen.

Raucht Lau'ery Club Cigar
reu, mild und angenehm.

Aus der Wohnung um Corin-r- e

Jorr,, No. 830 Fmdlar, Straße,
die sich zur Zeit als Patientin im
städtischen Hospital befindet, wurden
Inut einer gestern der Polizei zugegan
genen Meldung zwei Uhnn, ein Tia- -

mantring, eine Lav.ill,ere und mehre
goldene Ringe gestohlen.


